
 

 

Liebe Freunde von Shoshana,         Im Mai 2010 

 

meine Inspektionsreise war wieder reich an Erlebnissen angefüllt. Bindu und ich ha-

ben viel diskutiert und besprochen, wie wir unsere Ziele ausrichten. Nach zehn Jah-

ren intensiver Erfahrung war es auch gut, mal Revue passieren zu lassen. Deshalb lu-

den wir alle Projektleiterinnen zu einem informativen Austausch ein. 

Wir wollen, dass die Nählehrerinnen voneinander lernen und gegenseitig von ihren 

besonderen Fähigkeiten profitieren.  Eini-

ge sind besonders gut im Sticken und Be-

malen von Saris. Außerdem wird Sweetha, 

die wir letztes Jahr  eingestellt haben,  

versuchen, ihr Nähcenter langsam auf ei-

gene Beine zu stellen und damit für die 

anderen den Weg bahnen in die Unabhän-

gigkeit. Das ist noch etwas Zukunftsmu-

sik, aber wir streben es als unser Ziel an.  

Es macht so viel Freude zu sehen, was in all 

den Jahren an Wachstum und positiver Ver-

änderung geschehen ist. Von unseren ehema-

ligen Schülerinnen -inzwischen haben über 

1.400 Frauen die Ausbildung abgeschlossen 

-höre ich viele tolle Geschichten, wie sie nun 

ihr Leben meistern. 

In Chilakaluripet, bei Sumathi, besuchten 

wir auch einige ehemalige Schülerinnen, die 

eifrig am Nähen waren. Dabei trafen wir Ko-

teswaramma, die übers ganze Gesicht strahlte und mit viel Freude und Dankbarkeit 

erzählte, wie sich ihr Leben seit der Nähausbildung verbessert hat. 

Vorher musste sie als Tagelöhnerin bei der Tabakernte den ganzen Tag arbeiten und 

bekam 50 Rupees, ca. 80 Cent. Heute bekommt sie dasselbe in zwei Stunden, wenn 

sie eine Sari-Bluse näht, außerdem kann sie daheim bei ihren Kindern bleiben. 

Der Älteste, ein aufgewecktes Bürschchen, erklärte mir in schönstem Englisch, dass 

er auf eine English Medium School geht und dort alle Unterrichtstunden in Englisch 

sind.                   bitte wenden  



 

 

Ich weiß gar nicht, wie ich hier in Kürze meine Dankbarkeit ausdrücken soll, zuerst 

an Gott, der über Bitten und Verstehen zu unserem Wollen das Vollbringen schenkt 

und dann im Besonderen allen treuen Spendern, ohne die diese wertvolle Unterstüt-

zung und Ausbildung für die Hilfsbedürftigen nicht möglich wäre. 

 

Herzliche Einladung 
Deshalb möchten wir in diesem Jahr ein besonderes Fest feiern, nämlich unser  

 

10-jähriges Jubiläum.  

 
Dazu laden wir alle Freunde, Spender und Interessierte ganz herzlich ein. 

 

Wir werden uns am Samstag, den 26. Juni 2010, in 74538 Rosengarten ð Rieden 

an der Marienkirche treffen und zwar ab 16 Uhr zu einem Sektempfang. 

Um 17.00 Uhr versammeln wir uns in der Kirche zu einem kleinen Festakt mit Rück-

blick in Wort und Bildern.  
 

Bindu, meine Office Assistentin in Indien, wird auch dabei sein und aus ihrer Sicht 

berichten. 

Wir freuen uns sehr, Euch alle zu begrüßen und mit Euch zu feiern. 
 

Im Namen des gesamten Vorstandes grü-

ße ich alle von Herzen und mit großer 

Dankbarkeit! 
 

Eure 
 

 

 
 

Rieden ist 6 Km von Schwäb. Hall entfernt. 

B19, Richtung Ulm, in Uttenhofen rechts abbiegen nach 

74538 Rosengarten-Rieden 

Ziegelberg 10, parken an der Marienkirche. 
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